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  DIENSTAG, DER 6. SEPTEMBER
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  Heute Morgen wurde ich von so einem Kreischen geweckt.


  


  [image: Image] Es hat gekreischt, wie wenn einer abgemurkst wird. [image: Image]


  [image: Image] Aber das ist normal, seit ich mich um Hannibal kümmere.
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  Hannibal ist nämlich der Papagei von Frau Segebrecht, unserer Nachbarin. [image: Image]

  Die ist im Krankenhaus.


  


  Und weil ich bis vor Kurzem noch furchtbar gern ein eigenes Tier [image: Image] haben wollte, hab ich jetzt Hannibal gekriegt. [image: Image]
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  Für mindestens drei Wochen. Das sind noch neunzehn Tage, weil erst zwei vorbei sind.
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  So ein Papagei ist ja eigentlich was Schönes, nur leider ist Hannibal ein Nymphensittich.
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  Und Nymphen heißt, glaub ich, dass er irgendwie krank ist. Auf jeden Fall muss er große Schmerzen haben, so wie er immer schreit. Außerdem beißt er. [image: Image]


  


  Ich bin noch nie so gerne zur Schule gegangen wie jetzt, wo ich Hannibal hab.


  Seit den Sommerferien geh ich in die 5b der


  [image: Image]


  Und das ist auch gut so, weil meine aller-allerbeste Freundin Cheyenne auch in der 5b ist.
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  Was nicht so gut ist, ist, dass Berenike von Bödecker auch in die 5b geht. Weil nämlich Berenike glaubt, dass sie viel toller ist als alle anderen. Dabei ist sie in Wahrheit


  


  
    [image: Image] 1. total eingebildet mit ihrer hochnäsiGen Nase


    2. und ihren lanGen blonDen Haaren


    [image: Image]


    3. und ihren reichen Eltern
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    4. und ihrem eigenen PferD
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    5. und ihrer MäDchenbanDe, in der fast alle Mädchen aus der Klasse sind und nur ein paar nicht. Zum Beispiel Cheyenne und ich.
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    6. Außerdem hat sie den coolsten BruDer der Schule.
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    7. Und deshalb finden die meisten Mädchen in der Klasse sie toll.


    8. Bloß Cheyenne unD ich nicht!!!


    

  


  Heute vor der Mathestunde hat Berenike Einladungen zu ihrem Geburtstag verteilt.


  „Wir kriegen bestimmt keine ab”, hat Cheyenne mir zugezischelt und wollte schon ihr Kaugummi in Berenikes Mathebuch kleben.


  [image: Image]


  Aber dann haben wir doch jede eine gekriegt! Weil Berenike nämlich eine RIESEN-ZELT-ÜBERNACHTUNGS-PARTY macht und alle aus der Klasse einlädt. Sogar die Jungs.


  [image: Image]


  Voll die AnGeberin, sag ich doch.


  [image: Image]


  Aber Cheyenne und ich haben uns trotzdem total gefreut, vor allen Dingen, weil wir uns jetzt ein lustiges Geschenk für Berenike überlegen konnten.


  Wir haben die ganze Mathestunde überlegt und immer Zettelchen hin- und hergeschoben.
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  Dabei mussten wir ziemlich viel kichern, was Frau Kackert nicht so gut fand. Frau Kackert ist unsere Klassenlehrerin. Und sie ist ziemlich streng.


  


  Ich hab gerade eine besonders schöne Geschenkidee aufgeschrieben, da hat sie sich auf mich gestürzt und mir den Zettel weggenommen.
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  [image: Image] Und gelesen. Und dann hat sie so komisch geguckt.


  


  Wir haben genickt. [image: Image]

  Da hat sie uns eine Strafarbeit aufgegeben. [image: Image]
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  Und da musste ich schon wieder kichern. [image: Image]


  Für den Rest der Mathestunde konnten wir gar nicht mehr aufhören zu kichern. Unsere Ideen für Berenike waren nämlich echt komisch:
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  Obwohl, meine Blockflöte, [image: Image] die kann ich vielleicht doch noch gebrauchen.


  Weil nämlich immer komische Sachen passieren, wenn ich auf ihr spiele. GRUSELIGE Sachen manchmal. So ’n bisschen glaub ich, die ist irgendwie verzaubert, die Flöte. Aber das kann ja vielleicht noch mal ganz nützlich werden. Auf Berenikes Geburtstagsfeier zum Beispiel. [image: Image]
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  In der Pause haben alle aus der Klasse nur von Berenikes Geburtstag gesprochen. Am meisten hat Berenike von Berenikes Geburtstag gesprochen. Sie hat erzählt, dass Luigi Verrutschioder so kommt mit seiner neuen Kinder-Kollektion.
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  Da haben Cheyennes Augen geleuchtet. [image: Image] hat sie gehaucht. Sie findet so was nämlich total toll, Klamotten und Stars und Musik und so.
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  Bloß Paul aus unserer Klasse, der hat an seiner Brille geruckelt und so komisch geguckt. So unglücklich. [image: Image]


  


  Dann kam er ein bisschen zu Cheyenne und mir rüber. „Hat sie [image: Image] Kakao-Wettbewerb gesagt?”, hat er gefragt und so ausgesehen, als wollte er nicht zu Berenikes Geburtstag.


  Und da wollte ich plötzlich furchtbar gerne, dass Paul auch hingeht.


  [image: Image]


  Ich war nämlich bisher nur auf Geburtstagen, wo wir gebastelt [image: Image] und gespielt [image: Image] haben. Oder zum Schwimmen [image: Image] gegangen sind.


  


  [image: Image]


  Da ist es irgendwie schön, wenn einer dabei ist, der auch keine Ahnung von Karaoke-Wettbewerben und so hat.


  MITTWOCH, DER 7. SEPTEMBER
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  Heute Morgen bin ich schon wieder von Hannibals Gekreische geweckt worden.
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  Ich glaub sogar, das Geschrei ist noch schlimmer geworden in den letzten Tagen.
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  Es hat sich so angehört, wie wenn Hannibal versucht, die grässlichen Töne aus meiner indischen Blockflöte nachzumachen.


  


  [image: Image]


  Da hab ich ihm schnell vorgesungen, damit er vielleicht mal schönere Geräusche macht.


  Er hat auch ganz lieb geguckt und gar nicht mehr geschrien.


  Deshalb hab ich immer weitergesungen. [image: Image]

  Dann hab ich ihm Vogelfutter [image: Image] gegeben und er hat mich in den Finger gebissen.


  Da hab ich dann geschrien.


  [image: Image]


  [image: Image]


  [image: Image] Leider muss Hannibals Käfig auch noch die ganze Zeit in meinem Zimmer bleiben, weil Papa von dem Gekreische Kopfschmerzen kriegt.


  Sagt er auf jeden Fall.


  


  Noch achtzehn Tage. Mindestens. [image: Image]
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  Ich hab mich also schon wieder richtig auf die Schule gefreut. [image: Image] Aber dann ist da auch was Schlimmes passiert. [image: Image]
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  Und zwar hat Frau Kackert mich nach der Religionsstunde abgefangen und mir gesagt, dass Herr Marx dringend jemanden braucht, der Flöte [image: Image] spielt.
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  Da hab ich einen

  [image: Image]

  gekriegt.
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  Herr Marx leitet nämlich das Schulorchester der Günter-Graus-Gesamtschule.
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  Meine Stimme hat sich voll fiepsig angehört, als ich Frau Kackert erklärt hab, dass ich fast überhaupt nicht Flöte spielen kann.


  


  Das weiß sie aber eigentlich auch.


  Und zwar, weil ich schließlich schon mal in der Klasse was vorspielen musste. [image: Image]
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  hat Frau Kackert aber bloß gesagt und auch noch so doof gelacht dabei. [image: Image]


  Und dann hat sie mir meine Blockflöte in die Hand gedrückt. [image: Image] Meine indische. Wo hatte sie die denn schon wieder her? [image: Image] Ich hab sie doch gar nicht mit zur Schule genommen! Also echt, diese Flöte ist ein bisschen GRUSELIG!


  [image: Image]


  Und dann musste ich zu Herrn Marx in den Musikraum gehen.


  Auf dem Weg hab ich ganz SCHLACKERIGE BEINE bekommen.
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  Und ich hab mir überlegt, ob ich mir vielleicht einen Finger in der Klotür einklemme, damit ich nicht vorspielen kann. Aber das hab ich mich dann doch nicht getraut.


  


  [image: Image]


  Draußen auf dem Schulhof hab ich die anderen Kinder gehört. Es war nämlich gerade große Pause. Und ich musste zu Herrn Marx. Das war ja wohl UNFAIR!


  


  Herr Marx hat gerade eine Tuba [image: Image] oder so was abgestaubt, als ich reinkam.


  [image: Image]


  Und dann hat er so mit den Vorderzähnen gelacht wie ein Eichhörnchen. [image: Image] Dabei hat sein Ziegenbart gewackelt.
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  Da hab ich ihm gesagt, dass ich leider eine [image: Image] gekriegt hab und nicht mehr Flöte spielen kann.


  


  [image: Image]


  Aber das hat er mir nicht geglaubt und gesagt, ich soll ihm einkleines Stück vorspielen.


  


  [image: Image]


  Ist ja eigentlich auch eGal, hab ich da gedacht. Einkleines Stück vorspielen kann ich sowieso nicht und dann will er mich schon gar nicht mehr in seinem Schulorchester haben.


  


  Ich hab tief LUFT geholt und in meine Flöte gepustet. Ich hab versucht, besonders schlecht zu spielen, und ich glaub, das hat auch geklappt.


  Auf jeden Fall sind Herrn Marx' Haare vom Kopf geweht.


  [image: Image]


  Und zwar genau in das Loch von der Tuba.


  [image: Image]


  Da hab ich schnell aufgehört zu spielen, damit nicht noch mehr abfällt von Herrn Marx. [image: Image]


  


  [image: Image]


  Aber Herr Marx hat nur in die Tuba gegriffen und seine Haare [image: Image] rausgeholt und sie wieder aufgesetzt.


  


  [image: Image]


  Sie waren ein bisschen schief und Herr Marx hatte ein ganz rotes Gesicht. So mit Schweißperlen[image: Image] Er sah aus, als wär er plötzlich ein bisschen krank geworden. Fieber oder so.


  


  [image: Image]


  Deshalb dachte ich, ich kann jetzt gehen und muss ihm nie wieder was vorspielen. Langsam hab ich mich in Richtung Tür geschoben. Mit dem Po zuerst. [image: Image]


  


  [image: Image]


  Aber da hat Herr Marx gesagt, er erwarte mich nächsten Montag pünktlich um halb drei zur Orchesterprobe.


  Und ich soll noch ordentlich Flöte üben bis dahin. [image: Image]


  [image: Image]


  Dann hat es geklingelt. Die große Pause war vorbei. [image: Image]


  


  Aber das ist noch nicht alles, was heute passiert ist. Und zwar hat Berenike letzte Woche ja eine Bande gegründet. Eine Mädchenbande.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Fast alle Mädchen aus der Klasse sind da drinnen, bloß Cheyenne und ich nicht. Und noch so ein oder zwei andere.


  


  Zuerst haben wir gedacht, die Bande heißt

  [image: Image]


  Das hat sich nämlich so angehört. Aber dann hab ich gesehen, dass Berenike DIE GLAMOUR-GIRLS auf ein Heft geschrieben hat. [image: Image]


  Mit einem Silberstift. [image: Image] Und Glitzersteinchen hat sie auch dazugeklebt.


  [image: Image]


  Cheyenne und ich nennen sie trotzdem immer noch LÄMMER-GIRLS.


  [image: Image]


  Und jedes Mal, wenn ein LÄMMER-GIRL an uns vorbeigeht, dann mähen wir wie ein SCHAF.


  Deswegen glaub ich auch nicht, dass wir irgendwann noch mal bei den GLAMOUR-GIRLS mitmachen dürfen. [image: Image]


  Aber das macht ja nichts. Heute haben [image: Image] Cheyenne und ich nämlich unsere eigene Bande aufgemacht! Ab heute sind wir


  [image: Image]


  Und weil zwei ganz schön wenige sind für eine Bande, haben wir Paul gleich mit dazugenommen.


  [image: Image]


  Der wollte natürlich erst mal wissen, was für eine Bande das überhaupt ist.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Da hat Paul gesagt, er hat ein Baumhaus, wo wir uns heute Nachmittag treffen können.

  [image: Image] Um die Bandenregeln aufzuschreiben und so.


  


  [image: Image]


  Ich glaub, es war eine gute Idee, Paul in die Bande aufzunehmen! Sein Baumhaus ist echt klasse!


  


  [image: Image]


  Es ist ganz oben in einer Eiche und man muss eine [image: Image] hochklettern, um raufzukommen.


  


  „Die kann man nach oben ziehen, wenn Feinde angreifen”, hat Paul gesagt und Cheyenne hat die Hände in die Seiten gestützt und hochgeguckt.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Dann sind wir hochgeklettert und haben die Leiter eingezogen.


  


  [image: Image] Im Baumhaus standen ein paar Holzkisten und auf dem Boden lagen Kissen. Es gab sogar ein Regal mit einem [image: Image] Fernglas, ein paar Comics [image: Image] und einer Kiste mit Keksen [image: Image] und Lakritzschnecken. [image: Image] Und ein paar Flaschen Apfelschorle. [image: Image]


  Ich sag ja, es war eine [image: Image] gute Idee, Paul mit in die Bande zu nehmen.


  [image: Image]


  Außerdem ist er total klug, das sieht man ja schon an seiner [image: Image]


  


  Er hat gleich einen Block [image: Image] und einen Stift [image: Image] genommen und EINER FüR ALLE UND ALLE FüR EINEN oben auf eine Seite geschrieben.


  [image: Image]


  Dann haben wir die BANDENREGELN auf den Block geschrieben. Paul hatte die besten Ideen. Zum Schluss hat er alles vorgelesen.


  
    [image: Image]


    EINER FüR ALLE UND ALLE FüR EINEN


    1. Der Name der Bande lautet DIE WILDEN KANINCHEN.


    2. Es gibt keinen Anführer. ALLE SIND GLEICH!


    [image: Image]


    3. Wir haben eine tolle GEHEIMSPRACHE und eine GEHEIMSCHRIFT!

    (Die denken wir uns später noch aus.)


    4. WIR HALTEN IMMER ZUSAMMEN (z.B. gegen Lämmer-Girls und Lehrer)! [image: Image]


    5. Wir verraten keine GEHEIMNISSE!


    [image: Image]


    6. Wir finden raus, was die Lämmer-Girls in ihrer Bande machen, und UNTERGRABEN ihre Aktivitäten.


    [image: Image]


    7. Wir sind NETT zu Älteren (außer zu Frau Segebrecht), Schwächeren, kleinen Kindern und Tieren [image: Image] (außer, es sind kreischende Nymphentiere), aber GNADENLOS zu unseren Feinden!!!


    8. Wir LACHEN KEINEN AUS, nur weil er eine Brille trägt oder nicht Blockflöte spielen kann oder schlecht in Mathe ist. Nur, wenn es einer ist, der nicht zu den WILDEN KANINCHEN gehört.


    [image: Image]


    9. Unsere WAFFEN sind unser Verstand, Lottas Blockflöte [image: Image] und alles, womit man jemanden ärgern kann!

  


  [image: Image]


  Aber Paul hat nur gesagt, dass er sich eine tolle Geheimsprache [image: Image] ausdenkt und einen WILDE-KANINCHEN-Ordner anlegt. [image: Image]


  Und dass wir schon mal die LÄMMER-GIRLS ausspionieren und unsere Beobachtungen [image: Image] aufschreiben sollen. [image: Image]


  [image: Image]


  Als Cheyenne und ich dann nach Hause gegangen sind, fand ich eins aber ganz schön komisch.


  Und zwar, dass Paul so viel bestimmt hat, obwohl es doch gar keinen Anführer gibt bei den WILDEN KANINCHEN.


  [image: Image]


  Cheyenne hat so ausgesehen, als wollte sie zurücklaufen, um Paul zu verkloppen.

  Aber dann hat sie das doch gelassen. [image: Image]


  [image: Image]


  Abends fiel mir dann wieder ein, dass ich noch Flöte üben musste.


  Wegen dem Schulorchester. Ich hab einen richtigen SCHRECK gekriegt und total SCHLECHT ist mir auch geworden.


  


  Also bin ich in mein Zimmer gerannt. Dabei bin ich über Heesters, unsere [image: Image] Schildkröte, gestolpert.


  [image: Image]


  (Über Heesters schreib ich später noch was. Jetzt ist mir viel zu KODDERIG.) [image: Image]


  [image: Image]


  Hannibal hat mich so nett angelächelt mit seinen roten Bäckchen, als ich ins Zimmer kam. Er hat ganz schön süß ausgesehen und da hab ich ihm gesagt, dass er ein feiner Vogel ist.


  


  Meine Flöte war noch im Schulranzen. [image: Image]


  Ich hab sie rausgeholt und mir vorgenommen, besonders schön zu spielen. [image: Image]


  Aber dann musste ich wieder an die Haare [image: Image] von Herrn Marx denken. [image: Image] Und da hab ich so gelacht, dass nur noch ein fieses Fiepen aus meiner Blockflöte gekommen ist.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Es hat richtig in den Ohren wehgetan, aber ich konnte nicht aufhören zu lachen. [image: Image]


  


  Aber dann hat Hannibal gekreischt. Und zwar genauso fies wie meine Flöte. Und noch einmal. Bloß, dass es sich diesmal angehört hat wie ein Schaf, das mäht.


  [image: Image]


  Da hat Hannibal den Kopf schief gelegt. So, als ob er lauschen würde. Und dann hat er wieder gemäht und wieder. Ich glaub, das mochte er.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Ich auch, übrigens. Am liebsten hätte ich ihn gestreichelt, aber ich hatte ein bisschen Angst, dass er mich wieder beißt.


  


  [image: Image]


  Deswegen hab ich ihm nur gesagt, was für ein liebes Schäfchen er ist und dass er ruhig so bleiben kann.


  Und ein bisschen Vogelfutter hab ich ihm hingestreut.


  [image: Image]


  Aber ich glaub, Hannibal dachte, er wär jetzt ein Schaf geworden. Er hat nämlich nichts gefressen, sondern nur gemäht und gemäht.


  [image: Image]


  Und dabei hat er auch ein kleines bisschen geguckt wie ein Schaf. So verdutzt.


  DONNERSTAG, DER 8. SEPTEMBER


  [image: Image]


  Heute war Cheyenne nicht in der Schule. Das fand ich aber gar nicht so schlimm, weil wir eine Mathearbeit geschrieben haben. [image: Image]


  


  Und da ist es sowieso besser, wenn ich neben Paul sitze und nicht neben Cheyenne. [image: Image]


  [image: Image]


  [image: Image]


  Aber da ist Frau Kackert an unseren Tisch gekommen und hat gesagt, ich soll zurück an meinen Platz gehen, aber rucki, zucki.

  OCH MENNO!


  


  [image: Image]


  Nachmittags wollte ich dann zu Cheyenne und ihr die Hausaufgaben vorbeibringen.


  


  [image: Image]


  Aber sie ist schon vorher zu mir gekommen. Und zwar, weil [image: Image] nicht wissen darf, dass sie nicht in der Schule war.


  Sie hat nämlich geschwänzt, weil sie Mathe nicht konnte! Auweia!


  [image: Image]


  [image: Image]


  Ich hab gesagt, dass es wohl keine gute Idee ist, Mama zu fragen.


  Aber Cheyenne hat so lange rumgedrängelt, dass ich es doch gemacht hab.


  


  Mama hat aber wirklich [image: Image] gesagt und auch noch rumgeschimpft.


  [image: Image]


  Sie hat ihr stinkiges Gesicht gemacht und gesagt, dass sie eigentlich Cheyennes Mutter anrufen müsste, um ihr Bescheid zu sagen. Und wohin das noch führen soll, wenn schon Fünftklässler die Schule schwänzen. [image: Image]


  [image: Image]


  Wahrscheinlich war sie nur so schlecht gelaunt, weil sie gerade den neuen Profi-Eiswürfelbereiter [image: Image] ausgepackt hatte. Und der passte nicht in die Küche, weil er so groß war wie eine Waschmaschine. [image: Image]


  


  [image: Image]


  Dann hat sie irgendwas von „Bis zu zwanzig Kilo Eiswürfel am Tag” gemurmelt und ist über die Plastikfolie [image: Image] gestolpert, die überall in der Küche rumlag.


  


  [image: Image]


  Als ob Cheyenne und ich was dafür können, dass dieses Zeug, das sie immer bestellt, so viel Platz braucht.


  


  [image: Image]


  Aber trotzdem haben wir uns schnell verdrückt und sind lieber rausgelaufen. „Das ist ein Fall für DIE WILDEN KANINCHEN”, hab ich ganz düster geknurrt und dabei genickt und es hat sich ganz schön wichtig angehört.


  


  [image: Image]


  Ich glaub, Cheyenne war ziemlich froh, dass wir jetzt eine Bande haben, die sich um solche [image: Image] schwierigen Fälle kümmert.


  


  [image: Image] [image: Image] hat Paul gesagt, als er uns die Tür aufgemacht hat.


  


  [image: Image]


  Cheyenne hat ihn misstrauisch angeguckt. „Was is’n jetzt los?”


  


  „Das ist unsere neue Geheimsprache”, hat Paul uns erklärt. „U nag sag e rag e Gag e hag …” „Ach, die ist doch blöd, die versteht doch gar keiner”, hat Cheyenne dazwischengerufen und da hat Paul ganz beleidigt geguckt.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Als wir im Baumhaus saßen, hat er immer noch so maulig durch seine Brille geguckt und die Arme vor der Brust verknödelt.


  


  [image: Image] hat er voll patzig gefragt.


  [image: Image]


  [image: Image]


  [image: Image] hab ich ihm erst mal erklärt. Denn er wusste ja noch gar nicht, dass Cheyenne die [image: Image] Schule geschwänzt hat und eine Entschuldigung brauchte.


  [image: Image]


  [image: Image] Hey! Der hatte wohl vergessen, dass wir eine Bande sind!


  [image: Image]


  Da musste Paul ja helfen.


  Erst wollten wir schreiben, dass Cheyenne einen Termin beim Kieferorthopäden hatte, aber das dauert ja nicht den ganzen Vormittag. Dann wollten wir schreiben, dass sie krank war, aber das dauert ja meistens länger.


  [image: Image]


  Und da ist Paul erst mal ins Haus gelaufen und hat Kekse [image: Image] geholt. Wahrscheinlich, weil er sich verantwortlich gefühlt hat für die Bande.


  [image: Image]


  Das mit den Keksen ist wirklich nützlich bei Paul.


  


  [image: Image] [image: Image] hat Cheyenne ihm noch nachgebrüllt.


  


  [image: Image]


  In der Zwischenzeit ist mir eingefallen, dass wir eine ganz seltene Krankheit aussuchen müssen, die Frau Kackert nicht kennt.


  


  Nicht so was Normales wie Schnupfen oder Bein gebrochen. Dann weiß sie auch nicht, ob die Krankheit vielleicht nur einen Tag dauert.


  [image: Image]


  Wir haben angestrengt nachgedacht, und als Paul wiedergekommen ist, hat er auch mitgedacht. Dabei hat er die Kekse [image: Image] aufgemacht. Bloß die Cola, die hatte er wohl vergessen.


  


  [image: Image]


  [image: Image] hat er dann vorgeschlagen, aber das fand Cheyenne nicht so gut.


  


  [image: Image]


  Sie hat nur die Augen verdreht:


  


  [image: Image]


  Danach war Paul schon wieder beleidigt.


  


  [image: Image]


  Aber genau da hatte ich voll die gute Idee!


  


  [image: Image]


  Paul hat gesagt, das ist der blöDeste Vorschlag, den er jemals gehört hat, aber ich glaub, er war nur eifersüchtig, weil das meine Idee war und nicht seine.


  


  [image: Image]


  Auf jeden Fall hatte er plötzlich ganz schlechte Laune und wollte uns nicht mehr beim Briefschreiben helfen. Er hat bloß noch dagesessen und Kekse gemampft.


  Obwohl wir doch eine Bande sind! Mann, Paul.


  Da hab ich das eben gemacht.


  So!


  [image: Image]


  „Wie wird denn Wawrceck geschrieben?”, hab ich Cheyenne dann gefragt. So heißt sie nämlich mit Nachnamen.


  [image: Image]


  Da hat Cheyenne angefangen zu buchstabieren, aber sie wusste das selbst nicht so genau, weil der Name so schwer ist. Zur Stärkung haben wir erst mal einen Keks gegessen. [image: Image]


  [image: Image]


  Paul hat die ganze Zeit nur so doof geschnaubt und sich gegen die Stirn gehauen.


  


  Aber ist ja auch egal.


  Bei Unterschriften kritzeln [image: Image] die Erwachsenen sowieso immer so doll, dass man gar nichts lesen kann.


  [image: Image]


  Cheyenne war auf jeden Fall sehr zufrieden mit der Entschuldigung. Auch wenn da ganz schön viele Kekskrümel dran waren.


  [image: Image]


  [image: Image] Aber Paul, der muss wohl noch lernen, wie das so ist in einer Bande.


  Später war Paul dann nicht mehr beleidigt [image: Image] und wir wollten den LÄMMER-GIRLS auflauern. Paul hat noch seinen geheimen Spion-Koffer geholt. [image: Image]


  [image: Image]


  Da war [image: Image] drinnen und ein [image: Image] mit dem man um die Ecke gucken kann und so was. Voll cool!


  Paul hat noch ganz viel erzählt über


  [image: Image]


  und Ausspionieren [image: Image] und so.


  Ich glaub, er ist sehr froh, dass er jetzt eine Bande für seine ganzen Bandensachen hat. [image: Image]


  [image: Image] Dann fing die AUFLAUERUNG an. Erst mal sind wir zu Berenike gegangen. Das war nur zwei Straßen weiter.


  [image: Image]


  Berenike wohnt in einem großen gelben Haus mit riesigem Garten. Und wir hatten echt Glück: Berenike [image: Image] war nämlich gerade im Garten. Zusammen mit Emma [image: Image] und Liv-Grete [image: Image] und Hannah, [image: Image] die auch alle LÄMMER-GIRLS sind.


  [image: Image]


  Wir sind über den Zaun geklettert und durch die Büsche [image: Image] geschlichen, bis wir ganz nah an ihnen dran waren.


  [image: Image]


  Die LÄMMER-GIRLS haben auf Liegestühlen gelegen und in Zeitschriften geguckt. Und dann haben sie sich gegenseitig die Bilder gezeigt und gesagt, was sie cool und voll krass und total niedlich finden.


  [image: Image] Und dann hat Emma einen Labello oder so was rausgeholt und gesagt, der schmeckt nach Cherry Cola.


  Und alle haben probiert.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Dann haben sie wieder in die Zeitschriften geguckt und Berenike hat erzählt, dass sie so eine Sonnenbrille [image: Image] zum Geburtstag haben will wie auf dem Bild.


  


  [image: Image]


  Und Hannah wünscht sich die Schuhe [image: Image]aus ihrer Zeitschrift.


  


  [image: Image]


  Und Liv-Grete wollte so ein T-Shirt [image: Image]haben.


  


  [image: Image]


  Da sind wir wieder zurückgekrochen durch die Büsche. Bloß Paul, den musste ich erst mal anstupsen. Der hockte nämlich vor mir im Weg und war ein klein bisschen eingeschlafen, glaub ich. [image: Image]


  Als wir auf der Straße standen, haben wir uns nur so angeguckt. Und dann hab ich gefragt:


  [image: Image]


  Das wussten Cheyenne und Paul auch nicht. Aber weil die LÄMMER-GIRLS so langweilig waren, hatten DIE WILDEN KANINCHEN für den Rest des Nachmittags frei. [image: Image]


  FREITAG, DER 9. SEPTEMBER


  [image: Image]


  Gleich vor der ersten Stunde hat Cheyenne ihre Entschuldigung bei Frau Kackert abgegeben.


  


  [image: Image]


  Frau Kackert hat sie gelesen und dann hat sie ganz lange Cheyenne angeguckt.


  


  Cheyenne hat so ein bisschen gehustet.


  [image: Image]


  Und da hat Frau Kackert gesagt, dass sie heute noch ihre Mutter anruft. [image: Image]


  Cheyenne hat voll den Riesenschreck gekriegt!


  [image: Image]


  Ich glaub fast, Paul hat das schon vorher gewusst. Dass man Lehrer nicht anschummeln kann, mein ich. [image: Image]


  Hätte er ja auch mal rechtzeitig sagen können.


  SAMSTAG, DER 10. SEPTEMBER


  Heute war BERENIKES GEBURTSTAGSFEIER! Mama hat Cheyenne und mich und unser Zelt und das Geburtstagsgeschenk mit dem Auto hingebracht.


  [image: Image]


  Das Geschenk, das sie für Berenike besorgt hatte, war ein beheizter Wimpernformer.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Oh Mann, typisch Mama! So was Doofes für ein Mädchen, das elf wird! Aber für Berenike genau das Richtige!!!


  


  [image: Image]


  Obwohl Cheyenne gleich gesagt hat, sie wünscht sich auch so was zum Geburtstag.


  


  Bei Berenike im Garten haben wir unser Zelt aufgebaut. Und zwar ziemlich am Rand, wo ganz viele Büsche stehen und ein paar große Bäume. Die meisten aus unserer Klasse waren schon da. Und alle hatten voll coole Zelte!


  [image: Image]


  Papa hatte mir sein altes Zelt mitgegeben, das er mal zum Geburtstag gekriegt hat, als er noch ein Kind war.


  [image: Image]


  Es hat orangene und braune Streifen und ist aus so einem schweren Stoff, der muffig riecht, wenn man reinkriecht.


  


  Wir haben unsere Sachen reingeworfen und sind erst mal gucken gegangen.


  [image: Image]


  Cheyenne hat sofort gesehen, dass [image: Image] auch da war. Casimir ist Berenikes Bruder und er geht schon in die Neunte. Er ist der coolste Junge der Schule. Mit langen Haaren und so. Ganz viele Mädchen finden ihn toll. Und Cheyenne natürlich auch.


  


  Gerade hat er zusammen mit seinem Vater ein riesiges Zelt aufgebaut. Das war silber und pink und so groß wie ein Wohnmobil. Garantiert sollten hier Berenike und ihre LÄMMER-GIRLS schlafen.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Cheyenne hat mich angestupst. [image: Image]


  Das Zelt stand ganz hinten im Garten, gar nicht so weit weg von unserem.


  [image: Image]


  Nur ein paar Büsche [image: Image] und ein anderes LÄMMER-GIRLS-Zelt waren dazwischen.


  


  [image: Image]


  Dann hat Cheyenne mir zugeflüstert, dass sie sich an Casimir ranschleichen und „Buh!” rufen wollte.


  


  Aber als sie sich rangeschlichen hat, ist sie über eine Zeltschnur gestolpert.


  [image: Image]


  Dabei ist der Hering [image: Image] aus dem Boden gerissen und dann ist sie auch noch gegen das pink-silberne Zelt gefallen und es ist in sich zusammengesackt.


  [image: Image]


  


  [image: Image]


  Da hat Casimir total GENERVT geguckt. Und zwar, weil er und sein Vater jetzt alles noch mal aufbauen mussten.


  


  [image: Image]


  Die ganze Zeit über haben [image: Image] gebellt wie verrückt. Das sind die beiden Möpse von Berenike und ihrer Familie. Sie haben Cheyenne angebellt und geknurrt und sahen dabei sehr süß aus.


  


  [image: Image]


  Dann kam auch Paul und hat sein Zelt neben unserem ausgepackt.


  


  [image: Image]


  [image: Image]


  Wir wollten ihm beim Aufstellen helfen, aber plötzlich waren alle Zeltschnüre miteinander verknotet, und zwar ganz von alleine.


  Und da wollte er das Zelt lieber selbst aufbauen. [image: Image]


  


  Paul hatte ein Zelt für sich allein, weil er ja Platz brauchte für seine ganze geheime Spionausrüstung. Er hatte den Koffer [image: Image] dabei und außerdem Stinkbomben, [image: Image] ein [image: Image] Furzkissen und Walkie-Talkies. [image: Image]


  [image: Image]


  COOL! Paul hat ein Walkie-Talkie genommen und Cheyenne und ich das andere. Falls wir uns verlieren.


  


  [image: Image]


  Außerdem hat jeder von uns ein paar Stinkbomben in die Tasche gesteckt.


  


  [image: Image]


  [image: Image]


  Und das haben wir dann auch gemacht.


  


  Cheyenne hat erst mal das Kuchenbuffet ausgekundschaftet. Und zwar gab es da eine riesige rosa Torte mit einem Pferd obendrauf. Sie stand unter so einem großen, eckigen Schirm im Schatten.


  [image: Image]


  [image: Image]


  „Das ist bestimmt Marzipan”, hat Cheyenne gesagt und dem Pferd ein Bein abgebrochen. Es war wirklich Marzipan. Also hat Cheyenne noch ein Bein abgebrochen, weil sie Marzipan total lecker findet. Und dann ist das Pferd umgekippt und mit dem Kopf in die Sahne gefallen. Da sind wir lieber schnell weitergegangen. [image: Image]


  


  [image: Image]


  Vor einer Treppe, die zu der Terrasse und dem riesigen gelben Haus hochgeführt hat, haben wir dann endlich auch Berenike gefunden.

  Sie hat mit ein paar LÄMMER-GIRLS Federball gespielt. [image: Image]


  


  [image: Image]


  Ein paar andere lagen auf den Liegestühlen im Garten.


  


  [image: Image]


  Die meisten Jungs turnten um eine große Tischtennisplatte und haben sich darum gekloppt, wer spielen durfte. Bloß gespielt hat keiner, weil sie sich alle gekloppt haben.


  


  Anschließend gab es Torte [image: Image] und Kuchen [image: Image] und [image: Image] Kekse. Die ganze Klasse hat sich am Kuchenbuffet gedrängelt und sich die Teller vollgeladen.


  


  [image: Image]


  Cheyenne hat sich fast nur Schokoküsse geholt, weil sie die am liebsten mochte.


  


  Auch Casimir wollte ein Stück Torte [image: Image] haben. Aber weil es so voll war, kam er nicht richtig ran.


  


  [image: Image]


  Deshalb hat Cheyenne ihm geholfen. Auf jeden Fall hat sie das versucht.


  [image: Image]


  Leider ist sie dabei gegen den Tisch gestoßen und dabei ist eine Stinkbombe in ihrer Rocktasche kaputtgegangen. [image: Image]


  [image: Image]


  Danach hat sie so gestunken, dass sich keiner mehr in unsere Nähe getraut hat. Oder an die Torten ran.


  


  [image: Image]


  Auch Casimir wollte keine Torte mehr.


  


  Dann ging auch schon die Modenschaulos. Die war voll lanGweiliG, weil Berenike, Emma und Liv-Grete bloß auf einem langen Teppich durch den Garten gegangen sind. Und dabei hatten sie immer andere Klamotten an.


  [image: Image]


  [image: Image]


  [image: Image] oder wie der hieß hatte ein Mikrofon und hat die ganze Zeit was zu den Sachen erzählt und zwischendurch hat er die Musik laut gedreht.


  


  [image: Image]


  Bei dem Lärm konnte man das Gepiepse und Gekrackse von unseren Walkie-Talkies gar nicht mehr hören.


  


  [image: Image]


  Also mussten wir richtig REiNSCHREiEN, um den Krach zu übertönen. Berenike hat ziemlich böse geguckt.


  


  Aber dann wurde es wieder interessanter. Weil nämlich jetzt der Karaoke-Wettbewerb dran war. Berenike hat sich oben auf die Treppe von der Terrasse gestellt und irgendwas Kleines, Grünes hochgehalten.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Sofort fingen alle an zu schreien und ich auch, weil ich den unbedingt gewinnen wollte!


  [image: Image]


  Von meinen Eltern krieg ich nämlich garantiert nie einen MP3-Player, weil Papa technisch leider in der Steinzeit stehen geblieben ist. Der glaubt immer noch, dass ein Telefon unbedingt eine Schnur haben muss.


  


  „Wir singen was zusammen”, hat Cheyenne sofort bestimmt, was ich zuerst nicht so gut fand.


  [image: Image]


  Weil wir dann ja zwei sind und es nur einen MP3-Player gibt. [image: Image]


  


  Aber dann hab ich doch Ja gesagt, weil Cheyenne gut singen kann. [image: Image]


  Ich hör mich nämlich beim Singen an wie eine Ente mit Schluckauf, hat meine Oma mal gesagt.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Wir wollten uns auf das Heft mit den Liedern stürzen, aber die LÄMMER-GIRLS waren schon da und haben [image: Image] durcheinandergeschrien und -gegackert.


  [image: Image]


  


  [image: Image]


  Natürlich hat Berenike angefangen. Sie stand oben an der Treppe und hat getanzt und die Haare geschüttelt und was Englisches gesungen.


  


  [image: Image]


  Das hat sich voll [image: Image] angehört und ich bin immer [image: Image] geworden. Weil ich nämlich gedacht hab, dass sie bestimmt selber den MP3-Player gewinnen will, und das gehört sich ja wohl echt nicht für eine Gastgeberin!


  


  [image: Image]


  Cheyenne war auch böse. Sie hat Hannah [image: Image] das Heft mit den Liedern weggerissen und dann haben wir uns hinter einen Busch [image: Image] gesetzt.


  


  Cheyenne hat geguckt, was wir singen.


  [image: Image]


  Ich hab so lange ins Walkie-Talkie gesprochen, weil Paul nämlich verschwunden war. Und ich wollte wissen, wo er bleibt.


  


  [image: Image]


  Aber er hatte sich auf dem Klo eingeschlossen und gesagt, er kommt da erst wieder raus, wenn der Wettbewerb vorbei ist. Und wir sollen ruhig ohne ihn singen.


  


  [image: Image]


  Cheyenne fand ganz viele Lieder gut. Die hießen aber so ähnlich wie Pigs don’t fly oder Viva la Frieda und die kannte ich alle gar nicht.


  


  [image: Image]


  Dann haben wir endlich eins gefunden, das ich auch kannte, weil meine Eltern eine Kassette davon haben.


  Es hieß DSCHINGHIS KHAN und wir haben schon mal ein bisschen geübt hinter dem Busch.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Bis Cheyenne gesagt hat, am besten, ich beweg nur den Mund, wenn wir dran sind, oder klatsch in die Hände, [image: Image] wenn sie singt.


  


  [image: Image]


  Da hab ich echt schlechte Laune gekriegt! Ich bin aufgesprungen und zum Zelt gelaufen. [image: Image]


  Aber Cheyenne ist hinterhergekommen.


  


  [image: Image]


  [image: Image]


  hat sie gesagt und sich neben mich auf meinen Schlafsack gehockt.


  


  Und dann hat sie noch versprochen, dass ich auch den MP3-Player krieg, wenn wir gewinnen. Sie hat nämlich schon einen. [image: Image]


  [image: Image]


  Das fand ich dann ja wieder total nett von ihr und ich hab mich gefreut! Cheyenne ist einfach meine beste Freundin! [image: Image]


  


  [image: Image]


  Aber sicherheitshalber hab ich noch meine Flöte [image: Image] mitgenommen, als wir zurückgegangen sind. Schließlich geht es um einen MP3-Player.


  


  [image: Image]


  Gerade haben Emma und Liv-Grete gesungen. Bei Liv-Grete wär es wohl auch besser gewesen, wenn sie nur ihren [image: Image] Mund bewegt hätte.


  


  [image: Image]


  Cheyenne hat [image: Image] gerufen, und zwar ganz laut. Das fand ich aber nicht so klug, weil wir nämlich als Nächste dran waren. [image: Image]


  Die LÄMMER-GIRLS haben jedenfalls ganz komisch geguckt, als Cheyenne und ich oben an der Treppe standen. So streitsüchtiG irgendwie.


  [image: Image]


  Dann ging die Musik an und wir mussten singen.


  [image: Image]


  Mir war total KODDERIG im Bauch und deshalb hab ich wirklich nur den Mund bewegt. Aber Cheyenne hat echt gut gesungen und auch noch getanzt dabei.


  [image: Image]


  Trotzdem haben die LÄMMER-GIRLS [image: Image] „BUUUH!” geschrien und so doof gelacht.


  Dann sind auch noch Pompey und Pugsley die Treppe hochgekommen und haben uns angebellt.


  [image: Image]


  Die ganze Zeit standen sie da und haben und Berenike und die LÄMMER-GIRLS und die Jungs sind fast umgekippt vor Lachen.


  Da bin ich ja so was von STINKIG geworden!!!


  [image: Image]


  Ich hab meine Flöte genommen und reingepustet! Die Töne, die rauskamen, waren wohl nicht für Hundeohren geeignet. [image: Image]


  


  [image: Image]


  Pompey und Pugsley sind jedenfalls weggeflitzt wie der Blitz und haben auch noch so gewinselt dabei.


  


  Cheyenne hat die ganze Zeit weitergesungen und getanzt. Und das, obwohl es mitten drin auch noch angefangen hat zu regnen. [image: Image]


  [image: Image]


  [image: Image]


  Komisch war bloß, dass es nur bei uns oben auf der Treppe geregnet [image: Image] hat. Die ganze Klasse stand unten im Garten im Trocknen [image: Image] und hat gestaunt, wie Cheyenne gesungen und getanzt hat, obwohl wir immer NASSER wurden.


  [image: Image]


  Sogar Casimir war da und hat geguckt und gestaunt. Deshalb hat Cheyenne auch besonders toll gesungen und getanzt und sich gedreht.


  [image: Image]


  Ich hab in die Hände geklatscht und die Tropfen sind nur so durch die Gegend geflogen.


  


  Und die ganze Zeit hab ich gedacht, dass ich ganz dringend rausfinden muss, was mit meiner Flöte los ist. [image: Image]


  [image: Image]


  Vielleicht frag ich mal in diesem indischen Laden nach, in dem Mama sie gekauft hat. Das ist doch wirklich nicht normal, dass immer was Komisches passiert, wenn ich da reinblase! Fast ein bisschen wie Zauberei.


  


  [image: Image]


  Als wir danach die Treppe runtergegangen sind, war auch Paul wieder da.


  [image: Image]


  [image: Image] hat Cheyenne zu ihm gesagt und ihre Haare ausgewrungen. „Obwohl wir den MP3-Player [image: Image] schon so gut wie gewonnen haben.”


  


  [image: Image]


  Paul hat bloß den Kopf geschüttelt. „Nie im Leben”, hat er gesagt und gar nicht mehr aufgehört mit dem Schütteln. „Lieber schließ ich mich für den Rest des Tages im Klo ein.”


  


  Überhaupt haben die meisten Jungs nicht mitgemacht und deshalb war der Wettbewerb ziemlich schnell vorbei. Ich war total gespannt auf die Preisverleihung, aber leider hat Hannah den MP3-Player gewonnen. War ja klar, oder? Ein LÄMMER-GIRL, wer sonst?!


  [image: Image]


  [image: Image]


  Cheyenne, Paul und ich haben dann nur noch WILDE-KANINCHEN- Sachen gemacht. Wir haben die LÄMMER-GIRLS belauscht und [image: Image] uns durch die Walkie-Talkies unterhalten.


  Paul stand hinter einer Eiche und Cheyenne und ich haben uns in einem Busch versteckt.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Das haben wir auch gemacht. Außerdem


  
    [image: Image]


    


    [image: Image]


    1. haben wir uns GETARNT. Dazu mussten wir ein paar Zweige aus dem Busch abreißen. Aber Berenikes Mutter hat uns trotzdem gesehen und geschimpft.


    


    [image: Image]


    2. hat Cheyenne Berenikes Mutter das FURZKISSEN auf ihren Gartenstuhl gelegt. Mann, war das ein Furz!


    [image: Image]


    3. hat Paul die LÄMMER-GIRLS mit einem Abhörgerät BELAUSCHT.


    


    [image: Image]


    4. haben die Lämmer-Girls das Abhörgerät ENTDECKT und alle zusammen [image: Image] Anschließend war Paul eine halbe Stunde lang taub. [image: Image]


    


    [image: Image]


    5. haben uns die Rocker den Spionkoffer GEKLAUT. [image: Image]


    

  


  [image: Image] sind auch eine Bande. Und zwar sind das Maurice, Finn, Timo und Benni, die stärksten Jungs der Klasse.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Sie haben unsere Bandenregeln im Koffer gefunden und Timo hat sie laut vorgelesen. „die WilDen Kaninchen, höhö!”, haben die anderen gegrölt.


  [image: Image]


  „Hä?”, hat Paul gefragt, weil er immer noch ein bisschen taub war. [image: Image]


  Aber unsere Rache musste noch warten, weil es erst mal Abendbrot gab. [image: Image]


  [image: Image]


  Ein Partyservice kam mit zwei Autos angefahren und hat ganz viel Essen auf einem langen Tisch aufgebaut.


  


  [image: Image]


  Cheyennes Augen [image: Image] haben geleuchtet, aber als wir uns das Essen aus der Nähe angeguckt haben, war sie erst mal ganz lange still. [image: Image]


  [image: Image]


  Auf dem Tisch standen lauter KOMISCHE Sachen. Bei den meisten konnte man gar nicht richtig erkennen, ob das WÜRMER [image: Image] oder SCHNECKEN [image: Image] waren [image: Image] oder gebackene HUNDEHAUFEN [image: Image] – oder was Richtiges zu essen.


  [image: Image]


  Oh Maann. Ich glaub, die mögen uns hier nicht. Die wollen uns vergiften. [image: Image]


  Glücklicherweise hat Berenike eine Katze. So eine PUSCHELIGE Perserkatze.


  [image: Image]


  Sie heißt Kleo und ist sehr zutraulich. Und ziemlich hungrig außerdem.


  


  [image: Image] Bloß Cheyenne konnte sich ihren Namen nicht merken und hat immer [image: Image] zu ihr gesagt. Aber ich glaub, ein bisschen hat sie das mit Absicht gemacht. [image: Image]


  Cheyenne und Paul und ich haben uns einen Teller von dem Essen geholt und sind mit Kleo zu unserem [image: Image] Zelt gegangen.


  Und alles, was KOMISCH geschmeckt hat, hat Kleo gekriegt.


  [image: Image]


  Irgendwann ist Kleo dann weggelaufen, aber da hatten wir sowieso schon fast alles aufgegessen.


  Auf Cheyennes Teller waren bloß noch ein paar kleine Brötchen. [image: Image]


  Aber die mochte sie nicht, [image: Image] weil die mit so braunen Stücken gefüllt waren. Da musste sie sich auf die Suche nach einem Mülleimer machen, weil Kleo ja weg war.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Später hat Berenike dann rumgeschrien, wer denn die ganzen Piroggen ins Bidet im Badezimmer gekippt hat.


  


  Danach hat sich Cheyenne nicht mehr aufs Klo getraut. Sie wusste nämlich nicht, was ein Bidet ist. (Paul und ich auch nicht, übrigens.) [image: Image] Und außerdem hat sie gedacht, [image: Image] wären so kleine, bissige Tiere.


  [image: Image]


  Obwohl Paul gemeint hat, das wär wohl eher was von dem komischen Essen.


  [image: Image]


  Dann hat Berenike auch noch rumgeschrien, weil Kleo in ihren Schlafsack gekotzt hat.


  [image: Image]


  Mann, was für ein Geschrei.


  


  [image: Image]


  Nach dem Essen gab’s im Garten noch DiSCO, aber Cheyenne, Paul und ich hatten dafür keine Zeit.


  


  Wir haben vor unserem Zelt gesessen und Pläne für die NACHT DER WILDEN KANINCHEN geschmiedet. Wir hatten viel vor.


  [image: Image]


  Paul hat alles aufgeschrieben:


  
    [image: Image]


    1. Wir schleichen uns zum Zelt der Rocker und KLAUEN DEN KOFFER zurück.


    


    [image: Image]


    2. Dafür lassen wir eine STINKBOMBE da.


    [image: Image]


    3. Dann schleichen wir uns zum LÄMMER-GIRLS-Zelt und machen GRUSELIGE GERÄUSCHE. [image: Image]


    [image: Image]


    4. Wenn sie wach sind und Angst haben, bläst Lotta volles Rohr in ihre BLOCKFLÖTE.


    5. Und dann passiert erst was richtig GRUSELIGES!!!


    [image: Image]

  


  Irgendwann hat Berenikes Mutter gesagt, dass [image: Image] wir in unsere Zelte gehen sollen. Da ist Paul in sein Zelt gekrabbelt. [image: Image]


  


  [image: Image]


  Cheyenne und ich waren noch ganz lange wach, weil wir ja warten mussten, bis alle eingeschlafen sind.


  


  Leider waren alle anderen auch ganz lange wach. Und dann sind wir doch eingeschlafen. [image: Image]


  [image: Image]


  Aber plötzlich hat irgendwas an unserem Zelt gekratzt. [image: Image] Es war stockfinster [image: Image] und irgendwelche Nachtvögel haben rumgehu-hut.


  [image: Image]


  Ich wär fast gestorben vor ANGST. [image: Image]


  Bis Paul gesagt hat, dass er’s bloß ist.


  [image: Image]


  Cheyenne wollte ihn am liebsten verkloppen, aber da hat Paul schnell gesagt,


  [image: Image]


  Und da konnte Cheyenne ihn ja nicht mehr hauen.


  Ich wollte eigentlich lieber in meinem Schlafsack bleiben, der war so kuschelig warm. [image: Image]


  Aber wir mussten uns ja rächen.


  Für Karaoke [image: Image] und Piroggen [image: Image] und Kofferklau. [image: Image]


  [image: Image]


  Damit durfte Berenike nicht durchkommen!

  Und die Rocker schon gar nicht!!!


  [image: Image]


  Also haben wir uns an das Zelt der Rocker rangeschlichen. Auf jeden Fall wollten wir das. Aber es war so finster [image: Image] und wir konnten fast nichts sehen.


  Ich bin über eine Zeltschnur [image: Image] gestolpert und Cheyenne ist sogar voll gegen einen Baum gekracht.


  [image: Image]


  Deshalb haben wir uns total verlaufen und das Zelt nicht gefunden. [image: Image]


  [image: Image]


  [image: Image]


  Und da haben wir beschlossen, dass wir das Zelt von Berenike und Emma und Liv-Grete suchen und sie erschrecken.


  Das war bestimmt leichter zu finden, so groß, wie das war.


  


  [image: Image]


  Aber ich hatte total Angst, weil es stockduster war und die Nachtvögel so gruselige Geräusche gemacht haben!


  


  „Hier ist es”, hat Paul irgendwann gewispert.


  [image: Image]


  Wir sind stehen geblieben und ich hab tief Luft geholt. Dann hab ich in die Flöte gepustet.


  


  [image: Image]


  Es hat sich schlimmer angehört als alle Nachtvögel zusammen!


  


  Wir haben uns umgedreht und wollten weglaufen, aber da standen solche Büsche mit Dornen. [image: Image]

  Und in denen haben wir uns leider verfangen.


  Alle im Zelt haben Geschrien und Geschimpft und dann ging der Reißverschluss auf und [image: Image] sind rausgesprungen.


  [image: Image]


  AUWEIA! Endlich hatten wir das Zelt mit den Rockern gefunden!!! Bloß jetzt war es das falsche! Die Jungs haben Geflucht [image: Image] und die Fäuste [image: Image] Geschüttelt und sind hin und her Gerannt und haben Gebrüllt, was passiert, wenn sie dEN erwischen.


  [image: Image]


  Zum Glück war es so dunkel. Cheyenne, Paul und ich hingen in den Büschen fest und haben keinen Pieps gemacht.


  [image: Image]


  Da haben die anderen alle was von LOTTA und WILDE KANINCHEN und RACHE geschrien.


  Die Rocker sind losgerannt, mitten in die Dunkelheit. Irgendwo dahin, wo unser Zelt stand. Manchmal hat einer „AUA!” gebrüllt, weil sie nämlich die Taschenlampe vergessen hatten.


  [image: Image]


  Erst als die „Auas” immer leiser wurden, haben wir versucht, aus den Büschen rauszukommen.


  [image: Image]


  Es hat sehr lange gedauert und mein halber Schlafanzug ist in den Dornen hängen geblieben.


  Dann sind wir schnell ins Zelt der Rocker gekrochen und haben den Spionkoffer [image: Image] geholt. Zum Glück haben wir gleich die Taschenlampe [image: Image] gefunden, sonst hätten wir wahrscheinlich aus Versehen Timos CD-Player [image: Image] mitgenommen.


  Als die Rocker später wieder in ihrem Zelt waren, sind wir auch zu unseren Zelten zurückgeschlichen. Leider gab’s da aber gar keine Zelte mehr, sondern nur noch Stoffhaufen.


  [image: Image]


  Die Heringe waren auch alle verschwunden. [image: Image] Paul hat mit der Taschenlampe [image: Image] rumgeleuchtet und da hab ich erst gesehen, dass er keine Brille [image: Image] aufhatte. Na, da war ja klar, warum er uns das falsche Zelt gezeigt hat!


  [image: Image]


  Oh Mann, Paul! Der muss noch ganz schön viel lernen, wenn er ein richtiges Mitglied in unserer Bande werden will!


  


  [image: Image]


  Wir haben unsere Schlafsäcke und Pauls Brille aus dem Zelthaufen gebuddelt und unter einem Busch geschlafen.


  


  Das war eigentlich ganz gemütlich. Und auch gar nicht so kalt. Dann hat uns Paul auch noch die Sterne erklärt und da bin ich so richtig schläfrig [image: Image] geworden. Bei Cassiopeia, [image: Image] glaub ich, sind mir die Augen [image: Image] zugefallen.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Aufgewacht [image: Image] bin ich erst wieder, als es angefangen hat zu regnen.


  SONNTAG, DER 11. SEPTEMBER


  [image: Image]


  Als ich heute Morgen ins Haus geschlichen bin, war mir eiskalt und es hat in meinem Hals gekratzt.


  


  Noch mehr gekratzt hat es, als ich gesehen hab, dass die LÄMMER-GIRLS alle gemütlich im Wohnzimmer auf Matratzen gelegen und geschlafen haben. Die haben sich echt nach drinnen verkrümelt, [image: Image]


  [image: Image]


  [image: Image]


  Später hat Mama mich endlich abgeholt. Ich wollte nur nach Hause und in mein Bett und ganz viel schlafen.


  


  [image: Image]


  Leider hat es immer noch geregnet und meine beiden Blödbrüder haben in ihrem Zimmer KRIEG DER STERNE oder so gespielt. [image: Image] [image: Image]


  


  Und ihr Zimmer ist direkt neben meinem. [image: Image]


  [image: Image]


  Vielleicht haben sie auch Flugzeugabsturz [image: Image] oder Untergang der Titanic gespielt. Auf jeden Fall musste man für das Spiel immer vom Schrank auf den Boden springen und mit Suppenkellen [image: Image] auf Kochtöpfe [image: Image] hauen.


  [image: Image]


  [image: Image]


  AchtjähriGe BrüDer sollten verboten werDen!!! [image: Image]


  


  Irgendwann hat Mama sie rausgeschickt und ich bin eingeschlafen [image: Image]. Aber kurz darauf bin ich schon wieder aufgewacht [image: Image], weil Hannibal gekreischt [image: Image] hat. Da hab ich ihm schnell ein bisschen Vogelfutter gegeben, [image: Image] damit er den Schnabel hält. Ich glaub, er hat schon wieder vergessen, dass er eigentlich ein Schaf ist.


  [image: Image]


  Nachmittags ist Cheyenne gekommen und wir haben überlegt, was wir machen sollen. Es hat nämlich immer noch geregnet. [image: Image]


  Da hatte Cheyenne die idee, dass wir Hannibal sprechen beibringen können.


  [image: Image]


  Eigentlich komisch, dass ich da noch nicht von selbst draufgekommen bin! [image: Image]


  [image: Image]


  Ich hab sofort angefangen,

  [image: Image]

  zu Hannibal zu sagen.


  


  [image: Image]


  Hannibal hat den Kopf schief gelegt und niedlich geguckt. So, als ob er überlegt, ob er mal wieder ein bisschen mähen soll.


  


  [image: Image]


  Und da hat Hannibal gekreischt, dass die Fensterscheibe in meinem Zimmer gezittert hat.


  Wahrscheinlich fand er Cheyenne nicht so cool.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Ich hab mir die Ohren zugehalten und

  [image: Image]

  geschrien.


  


  [image: Image]


  Und dann ist Papa die Treppe hochgekommen und hat uns rausgeschmissen, obwohl es doch geregnet hat. [image: Image]


  Dabei hat er die ganze Zeit rumgeschimpft, dass er nicht mal sonntags Ruhe hat vor Schreihälsen.


  Papa ist nämlich Lehrer.


  [image: Image]


  Das war ja mal wieder ganz schön unfair! Dass wir rausmussten und Hannibal durfte drinnen bleiben. Schließlich war er der größte Schreihals! [image: Image]


  


  [image: Image]


  Erst haben wir geschimpft und dann sind wir zu Paul gegangen. Weil es bei Regen [image: Image] bestimmt schöner ist, in Pauls Baumhaus zu sitzen als vor unserem Haus rumzustehen.


  


  Paul war zu Hause und seine Mutter hat uns sogar Kekse [image: Image] gegeben, bevor wir ins Baumhaus geklettert sind.


  Für so eine Bande ist Paul ein ganz schön wertvolles Mitglied, auch wenn er noch ein paar Dinge lernen muss. [image: Image]


  [image: Image]


  Ich hatte meine indische Blockflöte mit und wir haben überlegt, dass ich ja mal ein bisschen üben kann. Damit die Flöte Sachen macht, über die sich die LÄMMER-GIRLS ärgern. Dass ihnen beim Diktat der Füller [image: Image] ausläuft oder so was.


  [image: Image]


  Ich hab auch gleich geübt und da ist Cheyenne die Schüssel mit den Keksen runtergefallen. [image: Image]


  [image: Image]


  Die Kekse waren rund, das waren nämlich solche mit Marmelade in der Mitte, die ich eigentlich nicht so gerne mag.


  Sie sind bis zum Ausgang gerollt und dann abgestürzt. Leider war genau unter dem Baumhaus kein Gras, sondern nur eine Kuhle mit einer Pfütze. Und genau da sind die Kekse reingefallen.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Da war Paul schon wieder maulig und hat gemeint, am besten, ich probiere die Flöte gleich an den LÄMMER-GIRLS aus – und nicht an seinen Lieblingskeksen.


  


  [image: Image]


  Das fand Cheyenne auch. [image: Image]


  


  Also sind wir runtergeklettert und zu Berenike gegangen. Aber natürlich war niemand im Garten, weil es immer noch geregnet hat. Der Garten sah wieder ganz normal aus, gar nicht, als ob hier gestern eine Geburtstagsparty gewesen wär.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Deshalb wollten wir wieder zurück zum Baumhaus.


  


  Aber auf dem Weg kamen uns ein paar Jungs entgegen. Und zwar waren das die Rocker.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Paul wurde ein bisschen nervös, aber Cheyenne hat gesagt, mit denen kann ich ja gleich mal üben.


  


  [image: Image]


  Da haben wir uns hinter dem Wartehäuschen von einer Bushaltestelle versteckt.


  


  Und als die Rocker vorbeigegangen sind, hab ich in die Flöte geblasen. Es hat ziemlich schlimm gequiekt.


  [image: Image]


  In dem Moment ist die Regenrinne von dem Häuschen abgeknickt und das ganze Wasser ist auf die Rocker runtergeplatscht. Sie haben gebrüllt und geschrien wie verrückt.


  [image: Image]


  Bloß gut, dass wir hinter dem Häuschen versteckt waren!


  


  [image: Image]


  Aber dann hat Cheyenne gekichert, und zwar so laut, dass die Rocker sie gehört haben. [image: Image]


  UND DA MUSSTEN WIR RENNEN.


  Wir sind so schnell gerannt, wie wir nur konnten.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Die Rocker waren aber trotzdem schneller.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Zum Glück war Pauls Haus ganz in der Nähe, und als wir wie verrückt an der Tür geklingelt haben, sind die Rocker nicht hinter uns hergekommen.


  


  [image: Image]


  Sie haben nur an der Gartenpforte gestanden und gerüttelt und mit den Fäusten gedroht und gerufen, dass sie wissen, wo wir wohnen.


  


  Hoffentlich wissen die nicht, wo ich wohne, hab ich gedacht, aber lieber nichts gesagt. [image: Image]


  [image: Image]


  Paul hatte nämlich schon wieder total schlechte Laune. Er wollte nicht mal Cheyenne ins Haus lassen und hat gesagt, dass sie eine selten blöde Kuh ist und gleich wieder nach Hause gehen kann.


  


  [image: Image]


  Aber Paul wollte trotzdem, dass sie weggeht. Da bin ich dann mitgegangen. Obwohl, zuerst haben wir gewartet, bis kein Rocker mehr zu sehen war.


  


  Aber Paul muss wirklich noch ein paar dinGe lernen, wenn er in Der BanDe bleiben will!!! [image: Image]


  MONTAG, DER 12. SEPTEMBER


  [image: Image]


  Ich bin schon wieder von Hannibals Kreischen geweckt worden. Aber das ist ja jetzt normal.


  


  [image: Image]


  [image: Image]


  [image: Image] hab ich zu ihm gesagt und da hat er noch mal gekreischt. Aber vielleicht hat er ja auch versucht, mir nachzusprechen.


  


  [image: Image]


  Deshalb hab ich noch einmal ganz langsam „Looottaaa ist coool!” gesagt.


  


  [image: Image]


  Aber dann hab ich voll den SCHRECK gekriegt.

  [image: Image]


  


  [image: Image]


  Und zwar, weil mir plötzlich eingefallen ist, dass ich ja heute Nachmittag zur ORCHESTERPROBE muss!


  Und dabei hab ich gar nicht Flöte geübt in den letzten Tagen! Außer bei dem Karaoke-Wettbewerb [image: Image]und bei der Sache mit den Keksen [image: Image] und mit den Rockern [image: Image] natürlich. Aber ich glaub, das gilt nicht für Herrn Marx. [image: Image]


  In der Schule konnte ich mich gar nicht so richtig konzentrieren, weil ich immer an die ORCHESTERPROBE denken musste.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Es wurde auch nicht besser, als Frau Kackert in der Mathestunde vor der ganzen Klasse gesagt hat, dass jetzt zwei Schülerinnen aus der 5b im Orchester sind.


  Nämlich Berenike [image: Image] und ich.


  


  [image: Image]


  Im Gegenteil, mir ist voll KODDERIG geworden! Nämlich, weil ich vergessen hatte, dass Berenike auch im Schulorchester ist.


  


  Sie hat sich zu mir umgedreht und mich so angeguckt. So hochnäsig. Und fies gegrinst hat sie auch dabei. Und mit Emma getuschelt.


  Und zwar, weil sie ganz genau weiß, dass ich überhaupt nicht Flöte spielen kann. [image: Image]


  [image: Image]


  Ich hab überlegt, ob ich krank werde.


  BAUCHSCHMERZEN hatte ich sowieso schon.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Aber dann hätte Berenike bestimmt allen erzählt, dass ich Angst hab.


  Also musste ich wohl hingehen.


  


  [image: Image]


  Vielleicht konnte ich es ja so machen wie beim Karaoke-Wettbewerb. Dass ich nur die Finger bewege und so tu, als würde ich Flöte spielen.


  


  Wenn wenigstens Cheyenne mitkommen würde! Aber die muss ja kein Instrument lernen. Die kann Nintendo DS [image: Image] spielen, während ich bei der Orchesterprobe bin. Voll unfair!


  [image: Image]


  Um halb drei fing die Probe an, und zwar mitten in der Aula der Günter-Graus-Gesamtschule. Außer mir waren nur zwei Flötespielerinnen da und beide hatten Querflöten [image: Image]. Wir sollten zusammen üben.


  Die eine Flötespielerin hieß Fiona und ging schon in die Neunte. Sie hatte eine Brille und eine Zahnspange. Und sie war voll die [image: Image].


  [image: Image]


  Sie hat mir so einen Zettel mit Noten [image: Image] drauf gegeben und gesagt, dass ich das jetzt spielen soll. [image: Image]


  [image: Image]


  Also, ehrlich gesagt sehen Noten für mich aus, als hätte eine Fliege aufs Papier gepupst.


  Ich kann mir nie merken, welche Töne das sein sollen.


  


  Wenn da wenigstens Jingle Bells oder so drüber gestanden hätte. Dann hätte ich gewusst, welches Lied ich spielen soll.


  Aber da stand Concertino C-Dur.


  [image: Image]


  Was soll denn das bitte sein?

  [image: Image]


  


  [image: Image]


  Da hab ich einfach ein bisschen in die Flöte gepustet und die Finger so hin und her bewegt. Es hat sich gar nicht mal schlecht angehört. Ein bisschen so, wie [image: Image] Papas Computer piept, wenn man ihn einschaltet.


  


  Aber Fiona hat sich trotzdem die Ohren zugehalten und böse geguckt. Ich glaub, sie wollte auch noch meckern, aber ihre Zahnspange hatte sich irgendwie verhakt und sie konnte ihren Mund nicht mehr aufmachen.


  Sie hat nur noch „ng, ng, ng” gemacht.


  [image: Image]


  Da hat Herr Marx sie nach Hause geschickt und gesagt, ihre Mutter soll mit ihr zum [image: Image] fahren.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Und dann hat Herr Marx gesagt, eigentlich wollte er nur mit Berenike üben, weil sie die Solo-Violine spielt.


  


  Aber weil Fiona nicht mehr da war, sollte ich ihm auch was vorspielen. [image: Image]


  Und zwar den Anfang von Concertino C-Dur.


  [image: Image]


  Da war ich noch AUFGEREGTER als vorher. Und zwar, weil Berenike so blöd gegrinst hat. Und Herr Marx hat sich die Haare [image: Image] festgehalten.


  


  [image: Image]


  Ich habe so konzentriert, wie ich konnte, auf die Noten geguckt. Und dann hab ich losgespielt. Aber weit bin ich nicht gekommen. [image: Image]


  [image: Image]


  [image: Image] hat Herr Marx gerufen und an seinen Haaren gezogen. Sein Ziegenbart hat auch gewackelt.


  


  Bloß, weil ich mich ein bisschen verspielt hab. Kann ja mal vorkommen. [image: Image]


  Dann hat er mich gefragt, was ich eigentlich glaub, was ich da spiele.


  [image: Image]


  Ich hab auf den Zettel mit den Noten geguckt und gesagt:


  


  [image: Image]


  Da hat Berenike total affig gelacht und Herr Marx hat mir die Flöte weggenommen und gesagt, jetzt zeigt mir Berenike mal, wie sich das Concertino C-Dur anhört.


  


  [image: Image]


  Ich fand es zwar total blöd, dass Berenike auf meiner Flöte spielen sollte, aber wenigstens erlebt sie jetzt ihr blaues Wunder, dachte ich. Ha! Sicherheitshalber bin ich ein paar

  [image: Image] Schritte in Deckung gegangen.


  


  Dann hat Berenike losgespielt und ich dachte, sie hätte sich heimlich eine andere Flöte geholt. Es klang nämlich gar nicht wie meine indische Blockflöte. Sondern eher so, wie wenn ein Vogel singt. Tiriliert oder wie das heißt. [image: Image]


  [image: Image]


  Und dann ist wieder was passiert. Und zwar war in der Aula ein Fenster offen. Und plötzlich sind ein paar Vögel reingeflogen [image: Image] und haben sich auf die Notenständer gesetzt. Und dann noch ein paar mehr. Es waren mindestens fünfzehn oder zwanzig. Und sie haben angefangen zu singen. [image: Image] Es hat sich total schön angehört zusammen mit der Flöte.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Aber dann hat Berenike aufgehört zu spielen, weil sie staunen musste. Die Vögel haben noch ein bisschen weitergetrillert und dann sind sie wieder rausgeflogen.


  Einer nach dem anderen.


  


  [image: Image]


  [image: Image]


  Berenike hat sich erst die Flöte angeguckt und dann mich.


  Und zwar so, als ob ihr die Flöte leidtäte. [image: Image]


  


  [image: Image]


  Und Herr Marx hat sich eine Träne aus dem Augenwinkel gewischt und sein Ziegenbart hat gezittert. „DAS”, hat er so mit seinen Vorderzähnen gesagt, „ist Musik! Das ist das Concertino C-Dur!”


  


  Dann hat er mich mit meiner Flöte und den Noten nach Hause geschickt und gesagt, ich soll ganz viel üben bis nächste Woche. [image: Image]


  [image: Image]


  Auf dem Rückweg bin ich noch bei Cheyenne vorbeigegangen, und zwar, weil das eindeutig EIN FALL FÜR DIE WILDEN KANINCHEN war!


  [image: Image]


  [image: Image]


  Cheyenne war schon fertig mit den Hausaufgaben und ist mitgekommen.


  


  Wir wollten zu Paul ins Baumhaus.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Auf dem Weg haben wir die Rocker gesehen. Die haben in der Nähe von Pauls Haus rumgelungert und dabei voll verdächtig ausgesehen.


  


  [image: Image]


  Ob die uns verfolgen? Auf jeden Fall haben wir uns lieber mal durch den Hintergarten angeschlichen.


  


  Vorsichtig haben wir bei Paul geklingelt. An der Wand neben der Haustür waren ganz viele Farbflecke. Als ob da ein Tuschkasten explodiert wär oder so.


  [image: Image]


  Komisch, die waren neulich noch nicht da.


  Paul war immer noch voll sauer und hat gesagt, wir sollen bloß abhauen und niemals wiederkommen.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Dann hat er die Tür zugeknallt.


  


  [image: Image]


  [image: Image] hat Cheyenne ihm noch hinterhergeschrien, aber Paul hat nicht mehr geantwortet.


  


  [image: Image]


  Das war ja jetzt schade. Ohne das Baumhaus ist es ja nur halb so lustig mit den WILDEN KANINCHEN.


  Und ohne Paul auch. [image: Image]


  


  Als wir zurückgegangen sind, haben wir überlegt, [image: Image] dass es für eine Bande vielleicht gar nicht so schlecht ist, bloß rumzusitzen und Labellos mit Cherry-Cola-Geschmack auszuprobieren. Und in Zeitschriften zu gucken.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Das fand ich gut. [image: Image]


  Und dann bin ich nach Hause gegangen.


  [image: Image]


  Auf dem Weg in mein Zimmer bin ich über Heesters gestolpert, die Schildkröte. (Über Heesters schreib ich später noch was. Jetzt muss ich erst mal Flöte üben.) [image: Image]


  DIENSTAG, DER 13. SEPTEMBER


  Heute hab ich mich besonders auf die Schule gefreut, weil wir nämlich keine Schule hatten. Sondern Bundesjugendspiele. [image: Image]


  [image: Image]


  [image: Image]


  Cheyenne hat sich auch gefreut, obwohl sie nicht so gut in Sport ist. Aber in der Schule ist sie noch schlechter.


  


  [image: Image]


  Als wir auf dem Sportplatz angekommen sind, standen alle Mädchen aus der Klasse um Berenike rum und haben gegackert.


  


  Das tun sie zwar immer, aber heute haben sie besonders affig rumgestanden und besonders laut rumgegackert [image: Image]. Da sind Cheyenne und ich auch mal gucken gegangen.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Berenike hatte neue Sportklamotten an.

  [image: Image] natürlich.

  Der von ihrer Geburtstagsfeier.


  [image: Image]


  Das Oberteil hatte die gleiche Farbe wie meine Zahnpasta zu Hause, nur mit Glitzersternen drauf.


  Es sah voll bescheuert aus.


  


  [image: Image]


  „Das sieht voll bescheuert aus”, hat Cheyenne mir zugewispert. „Blink-blink. Wie ein Weihnachtsbaum.”


  [image: Image]


  Und da mussten wir beide loslachen. Wir sind weggehüpft und haben dabei Oh Tannenbaumgesungen. [image: Image]


  [image: Image]


  Ein bisschen später mussten wir noch mehr lachen. Weil wir nämlich Frau Kackert gesehen haben. Sie hatte sich als Sportlerin verkleidet, so richtig mit Trainingsanzug. [image: Image]


  


  [image: Image]


  Und dann hatte sie noch eine von diesen Schirmmützen ohne Mütze auf, wo die Haare oben rausgucken. Und eine Pfeife um den Hals. Da hat sie reingepustet und unsere Klasse musste sich aufstellen.


  


  [image: Image]


  Sie hatte einen Plan, wo draufstand, wann unsere Klasse zum Laufen, Springen und Werfen sollte. Auf den sollte Berenike aufpassen, war ja klar.


  


  Und dann ist sie zur Sprunggrube gegangen, weil sie dort messen musste.


  [image: Image]


  Berenike hat ganz wichtig getan und gerufen:


  [image: Image]


  Aber bloß die LÄMMER-GIRLS haben sich in Zweierreihen aufgestellt.


  [image: Image]


  Die anderen sind losgelaufen und haben noch rumgegrölt dabei. Cheyenne und ich auch, übrigens. [image: Image]


  


  Am Wurfplatz mussten wir uns alphabetisch aufstellen. Berenike war natürlich fast ganz vorne, weil ihr Nachname mit „B” anfängt. Ich war ziemlich weit hinten, aber Cheyenne stand ganz am Ende der Schlange.


  [image: Image]


  Berenike hat sich umgedreht und so hochnäsig geguckt.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Und die dämlichen LÄMMER-GIRLS haben schon wieder angefangen zu gackern.


  


  Bloß Liv-Grete [image: Image] nicht, und zwar weil sie Volkerts mit Nachnamen heißt und direkt vor Cheyenne stand. [image: Image]


  Ich bin total STINKIG geworden und zu Cheyenne geschlichen. „Klarer Fall für DIE WILDEN KANINCHEN”, hab ich ihr zugeflüstert.


  [image: Image]


  Cheyenne hat die Fäuste geschüttelt und gegrollt wie ein Tiger.


  [image: Image]


  Und das, obwohl wir ja bloß noch zwei waren in der Bande.


  [image: Image]


  Dann kam Frau Fischer, unsere Englischlehrerin, und hat gesagt, ich soll gefälligst wieder zurückgehen an meinen Platz in der Reihe. Danach fing das Werfen an. Jeder hatte drei Versuche.


  


  Leider konnte Berenike ziemlich weit werfen. Fast dreißig Meter!


  [image: Image]


  [image: Image]


  Und ich stand da an meinem Platz in der Reihe und konnte gar nichts machen! Noch nicht mal meine Blockflöte hatte ich dabei. [image: Image]


  


  [image: Image]


  Als Paul dran war, haben Cheyenne und ich ihn ganz DOLL ANGEFEUERT. Weil wir dann ja vielleicht wieder in sein Baumhaus dürfen.


  


  [image: Image]


  Aber Paul hat sich nur umgedreht und gezischt, dass wir bloß die Klappe halten sollen. Und dann hat er gerade mal zwölf Meter geworfen.


  Selber schuld!


  


  [image: Image]


  Benni und Maurice von den Rockern haben gelacht. Und danach haben sie ganz weit geworfen. Da hab ich dann doch wieder Mitleid mit Paul gekriegt.


  


  [image: Image]


  Aber erst mal musste ich mich um mich selbst kümmern. Ich war nämlich dran mit Werfen.


  Die LÄMMER-GIRLS haben voll rumgetuschelt.
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  Da hat Cheyenne [image: Image] gerufen und ich konnte mich gar nicht mehr konzentrieren.


  [image: Image]


  Den ersten Ball hab ich deshalb Herrn Marx an den Kopf geworfen. Der hat am Weitwurfplatz neben uns aufgepasst, wo gerade die 7a mit Werfen dran war.


  [image: Image]


  Anschließend saßen seine Haare wieder schief und er hat sehr laut geschimpft [image: Image] und sein Ziegenbart hat gewackelt.


  Dabei war das ja überhaupt keine Absicht gewesen, echt nicht! [image: Image]


  Unsere ganze Klasse hat gelacht und ich war noch aufgeregter als vorher. [image: Image]


  [image: Image]


  Deshalb hab ich beim ZWEITEN WURF auch nur elf Meter geschafft, noch weniger als Paul.


  


  [image: Image]


  Aber beim DRITTEN WURF hatte ich dann vierzehneinhalb Meter.


  


  [image: Image]


  [image: Image]


  hat Berenike gesagt, als ich an ihr vorbeigegangen bin. [image: Image]


  


  [image: Image]


  Die Glitzersterne [image: Image] auf ihrem Luigi-Verrutschi-Zahnpasta-Hemd haben geglitzert und die LÄMMER-GIRLS haben doof gekichert.


  Da bin ich so was von BÖSE geworden!


  [image: Image]


  So viel war klar:


  Berenike musste gestoppt werden!


  Allerdings war erst mal Cheyenne mit Werfen dran. Eigentlich kann sie ziemlich gut werfen.


  [image: Image]


  Das hab ich gesehen, als sie mal mit einem sauren Apfel eine Fensterscheibe kaputt geschmissen hat.


  Aus Versehen natürlich. [image: Image]


  


  Aber heute war sie wohl auch ein bisschen nervös.


  [image: Image]


  Sie hat einen großen Anlauf genommen und ganz w e i t ausgeholt. Bestimmt hätte sie total w e i t geworfen.


  Aber leider stand schon wieder Herr Marx im Weg mit seinem Kopf.


  [image: Image]


  Bloß, weil Cheyenne ein bisschen schief geworfen hat.


  Diesmal sind die Haare von Herrn Marx bis auf den Rasen geflattert. Und zwar weil Cheyenne stärker ist als ich.


  [image: Image]


  Ich glaub, dass Cheyenne sich bei Herrn Marx entschuldigen wollte. Aber das ging nicht, weil sie so lachen musste. Und da wurde sie DISQUALIFIZIERT und durfte nicht mehr weiterwerfen.


  Ganz schön Gemein! [image: Image]


  [image: Image]


  Danach sind wir zur Sprunggrube gegangen, weil jetzt Weitsprung dran war.


  


  [image: Image]


  Auf dem Weg haben wir einen Plan geschmiedet, was wir mit Berenike machen, damit sie nicht so weit springt. Cheyenne hatte eine voll gute idee.


  


  Sie hatte nämlich ein Nutellabrot [image: Image] zum Essen mit. Das hat sie mir gegeben, damit ich es Berenike unter die Turnschuhe [image: Image] klebe.


  [image: Image]


  Unter jeden Schuh eine Hälfte.


  


  [image: Image]


  Und da musste ich mich nach vorne schleichen, bis zu „B”. Als ich da war, hab ich mich gebückt und so getan, als würde ich meine Schnürsenkel zumachen. Obwohl ich Klettverschlüsse hatte.


  [image: Image]


  Berenike hat mich nicht gesehen. Aber dann ist sie einen Schritt zurückgetreten und voll auf meine Hand drauf. Ich hab geschrien und das Nutella-Brot fallen lassen.


  [image: Image]


  „Was hast duuu denn hier vorne zu suchen?”, hat Berenike so dämlich gefragt und Finn von den Rockern hat „Blöde Kaninchen!” gerufen.


  [image: Image]


  Da bin ich aufgesprungen und aus Versehen auf das Brot [image: Image] getreten.


  [image: Image]


  hat Frau Kackert von der Sprunggrube gerufen.


  Und alle haben mich angestarrt, dabei sah sie doch viel doofer aus mit ihrem Trainingsanzug und der Schirmmütze ohne Mütze mit den Haaren oben raus.


  


  Ich bin zurückgegangen und bei jedem Schritt hat die Nutella unter meinem Fuß gematscht.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Hinter mir auf der Laufbahn waren ganz braune Flecken. Es sah aus, als wär ich in einen riesigen Hundehaufen getreten.


  


  [image: Image]


  Als Berenike mit Springen dran war, haben Cheyenne und ich [image: Image]

  gerufen, aber Berenike ist trotzdem drei Meter siebzig gesprungen.


  Boah, so weit!


  [image: Image]


  [image: Image]


  Und dann kam auch noch Frau Kackert an, mit so stapfigen Schritten und hat geschimpft, wie unfair Cheyenne und ich sind!


  


  [image: Image]


  Aber ich hab lieber nichts gesagt, damit ich nicht auch noch disqualifiziert werde. Und dann ist Frau Kackert zurück zur Sprunggrube gegangen. Dabei ist sie in das Nutellabrot [image: Image] getreten, das schon ganz zerfleddert war. Danach hat sie auch so braune Hundehaufen-Spuren auf der Laufbahn gemacht.


  [image: Image]


  Ich bin so weit gesprungen, wie ich konnte, aber leider waren das nur zwei Meter sechzig. [image: Image]


  Das lag aber auch daran, dass es unter meinen Schuhen immer noch ein bisschen GLITSCHIG war.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Cheyenne hat nicht mal die Sandgrube getroffen. Und zwar weil sie zu früh abgesprungen ist.


  


  Frau Kackert hat gesagt, sie soll sich hinten anstellen und noch mal springen, aber Cheyenne hat sich den Fuß gehalten und gesagt, das geht nicht, weil sie sich das Bein gebrochen hat.


  [image: Image]


  Da hat Frau Kackert einfach einen Strich bei Cheyenne auf der Liste gemacht. [image: Image]


  [image: Image]


  Vielleicht wollte Cheyenne ja auch nur, dass Casimir ihr hochhilft. Der hat nämlich mit aufgepasst an der Sprunggrube. Aber Casimir hat so getan, als müsste er gerade was in eine Liste schreiben, und hat in eine andere Richtung geguckt.


  


  [image: Image]


  [image: Image]


  Als wir laufen mussten, ging es schon wieder mit Cheyennes Fuß. Das war ja auch wichtig, weil wir [image: Image] dafür sorgen mussten, dass Berenike keineEhrenurkunde bekommt.


  


  [image: Image]


  Wir haben überlegt, dass wir ihr vor dem Laufen die Schnürsenkel zusammenbinden müssen.


  


  Aber das war gar nicht so einfach, weil man so was ja normalerweise merkt. [image: Image]


  


  Also musste Cheyenne sie ablenken. [image: Image]


  Ich hab mich schnell hinter Berenike gebückt und ganz langsam an den Schnürsenkeln gezogen.


  [image: Image]


  Und Cheyenne ist vor ihr auf und ab gehüpft wie ein Flummi.


  Da hat Berenike so böse gegrinst.


  Alle LÄMMER-GIRLS haben losgegackert.


  [image: Image]


  Nur Emma hat gesagt:


  [image: Image]


  Und dann hat sie mich an den Schultern gezogen, dass ich umgekippt bin, und zwar genau auf eine Trinkflasche, [image: Image]die da auf dem Boden stand. Danach tat mir erst mal der Po weh.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Und dann ist Berenike gelaufen. Und zwar voll schnell. Nämlich nur siebeneinhalb Sekunden.


  


  Ich musste zusammen mit Emma und Hannah laufen. Als wir zum Start gegangen sind, haben die mir beide in die Hacken getreten.


  [image: Image]


  Anschließend saßen meine Schuhe ganz locker und ich hab sie nicht mehr rechtzeitig wieder richtig angekriegt. Da hab ich leider nach ungefähr zehn Metern einen verloren. [image: Image]


  Aber weil ich schneller war als Emma und Hannah, bin ich weitergelaufen.


  [image: Image]


  Nach ungefähr noch mal so zehn Metern hab ich auch noch den anderen Turnschuh verloren. [image: Image]


  [image: Image]


  Trotzdem war ich als im Ziel. [image: Image]


  Ich kann nämlich ganz schön schnell laufen! Vor allem viel schneller als Hannah und Emma.


  Aber trotzdem haben die anderen alle gelacht.


  HAHA!


  Bloß weil meine Schuhe noch auf der Bahn lagen.


  [image: Image]


  Cheyenne ist leider nicht mal von der Startlinie weggekommen und voll hingeknallt. [image: Image]


  [image: Image]


  [image: Image]


  Und zwar, weil ihr jemand die Schnürsenkel zusammengebunden hatte.


  [image: Image]


  Berenike hat dann ihre Punkte ausgerechnet und gesagt, dass ihr eine Ehrenurkunde sicher ist. Mit echter Unterschrift vom Bundespräsidenten. Und dass sie wahrscheinlich sogar Jahrgangsbeste bei den Mädchen ist. [image: Image]


  


  [image: Image]


  hat Cheyenne geknurrt und ist losgehumpelt, weil sie sich ein Knie aufgeschlagen hatte.


  


  Und sie hat gesagt, dass sie jetzt ihr Nutellabrot [image: Image] essen geht.


  [image: Image]


  Aber dann hat sie nur noch schlechtere Laune gekriegt, weil ihr eingefallen ist, dass ihr Nutellabrot unter Frau Kackerts Schuh klebt.


  


  [image: Image]


  Und als sie gerade so richtig grimmig gegen einen Zaunpfosten vom Sportplatz getreten hat, der im Weg rumstand, haben wir zufällig gesehen, wie die Rocker Paul in der Sprunggrube eingebuddelt haben. Paul hat sich gewehrt, aber er konnte nicht so viel machen, weil bloß noch der Kopf rausgeguckt hat. Und immer, wenn er schreien wollte, haben sie ihm Sand [image: Image] in den Mund gekrümelt.


  [image: Image]


  Dann musste er wieder spucken und husten und konnte nicht schreien.


  [image: Image]


  Da haben Cheyenne und ich uns angeguckt und uns war klar, was zu tun ist.


  Und wir haben gezischt:


  [image: Image]


  Und zwar gleichzeitig.


  Und dann haben wir uns ein Netz [image: Image] geschnappt, das da über dem Zaun hing.


  [image: Image]


  Wir sind losgerannt, eine rechts und eine links. Die Rocker haben uns nicht gesehen, weil wir von hinten kamen.


  [image: Image]


  hat Cheyenne gebrüllt und als Nächstes haben wir die Rocker eingewickelt und umgeworfen.


  [image: Image]


  Ich weiß gar nicht, wieso plötzlich so viele Knoten im Netz waren. Auf jeden Fall sind die Jungs gar nicht mehr rausgekommen. [image: Image]


  Sie haben ziemlich viele unfreundliche Sachen zu uns gesagt, nur Finn nicht. Der konnte nämlich nicht, weil sein Gesicht irgendwo zwischen Bennis Bauch und Timos Po eingequetscht war.


  [image: Image]


  Und Cheyenne und ich haben Paul ausgebuddelt. Dann wollten wir ihm auch noch den Sand abklopfen, aber das wollte er nicht.


  [image: Image]


  [image: Image] hat er nur gemurmelt und war ganz rot im Gesicht, mit schiefer Brille und so.


  


  [image: Image]


  Und da hat Paul schon wieder ein bisschen gegrinst und genickt.


  [image: Image]


  Als ich mittags nach Hause kam, war mir ganz schön vergnügt zumute.


  Nämlich, weil wir [image: Image] keine Hausaufgaben machen mussten.


  Und außerdem, weil wir uns wieder [image: Image] mit Paul vertragen hatten.


  Und dann ist gleich noch was Tolles passiert:


  [image: Image]


  Als ich nämlich in mein Zimmer kam, war Hannibal verschwunden.


  


  [image: Image]


  Auf meinem Teppich lagen bloß noch so ein paar graue Federn.


  


  Ich bin sofort zu Mama gerannt und sie hat mir erzählt, dass Frau Segebrechts Tochter Hannibal wieder abgeholt hätte.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Er hat gesagt, er kann keine Diktate korrigieren, wenn das Viech immer so schreit.


  


  [image: Image]


  Und die Nachrichten im Fernsehen kann er auch nicht verstehen.


  [image: Image]


  


  [image: Image]


  Als Hannibal rausgetragen wurde, hat er schnell noch [image: Image]

  oder so gekrächzt, hat Mama dann noch erzählt.


  


  Da bin ich in mein Zimmer gegangen und hab die Federn aufgehoben. Komischerweise war ich plötzlich ein ganz kleines bisschen traurig. [image: Image]


  Ich hab die Federn in mein Schatzkästchen gelegt, zu dem winzig kleinen Tauf-Armband mit Rubinen und den goldenen Zähnen von Opa, die ich gekriegt hab, als er gestorben ist.


  [image: Image]


  Und dann hab ich das Kästchen zugeklappt und mich auf heute Nachmittag gefreut. [image: Image]


  Auf DIE WILDEN KANINCHEN und das Baumhaus und auf Paul. Und zwar weil er ein ganz schön wertvolles Mitglied für die Bande ist.


  [image: Image]


  [image: ]
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